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JSf J& 8üfcb und jetzt. J&
«

<£ Êtjran3 uo fdjöne, eigne 3üpfe
Unb bruff è Hätte bfdjetbne £>uet,

2)as rjet füfdj. b'9ïïeitfd)i tjärjtg g'ftfetbet,
Itnb b'groue^o dar tuuftgs guet.
2>od) jetjt töirb g'lödtlet, brönnt unb tiüntfctjlet,
STÏit eignem uub mit falfdjem fmar
3e met) uerdjunaet, befebto feböner!
2)as ifd) jmar truurig, ober raabr.

Itnb erfdj bie §üet! bu liebe tjjimmel,
fjet gorme u)te=n=es SEagerab,
£>r (£tjopf gett brunber gan3 uerlore,
2>as ifdj jujar mängifd) gar ntb fcljab.

gafd) geng fu toti Sßöget bruffe,
(Sab' mas me brüber fdjrnbt unb fett,
S3iel tuufeb Xierli müege blüete,
gür bs garte " ©fdjlädjt unb b'3teltteit.

©üfd) ifcb me am ne fdjöne Sunrttig,
grob ö'roanberet bür ©tabt unb gälb,
Unb bet nad) fuurc*n=3lrbeitstage,

llufg'atmet t br fdjöne SKalt.
3et3 d)öme=n=aU' S8ott £öff=&öff 3'rafc,
JBenätnqualm, ©taub unb 2Buet roirb gfdjlüdit
Unb mi mues no bm ©djtrhfal bantte,
SBenn's eim ntb grab ju 23ret nerbrücBtt.

©üfcfj ifd) bt 3Hännerbabanftalte,
2>ie groueuiält Önr fdjüüd) urbn,
Uub umkehrt, bei bie liebe Stlänner,
Cbltj gfd)ielet, bas ifd) altes gfn.
3ef3 fu i 2uft= unb ©unnebeber,
aöänntetn unb SBeiblein birtettartb,
Stils gfetjt bä parabteftfd) 3a»ber,
(Er bet gum ©lück kei Sabemanb.

©üfd) ifd) mc i b' fitjunfrfjtfammlung gange,
fjet's agtuegt als ne ©djtdifalsgunfdjt,
SBenn uor gebiegne £anbfd)aftsgmälbe,
©ed) bs £jär3 tjet gtueibet a br Gfnmfcfjt.
3et3 roetfdj cor luuter garbed)läre

gafet) gar ntb ob be fcbnrinblig bifcb,
Slfobemt (£bunfd)t " beißt fo ne §elge

SBo niemer bruus djunnt roas es ifef).

llnb bet me füfd) i übaltas Sämpel
®s nlaffifdj's prädjtigs ©djtücfe ufgfüert,
©0 bet eim b'fjanblung tief ergriffe
llnb bankbar ifdj me bei unb g'riiebrt;
llnb jefe>n4fd) ju <£l)arlet)'s Sante "

<£s '2>rüdi, es ©fdjtürm, gan3 unerlaubt,
2>on Carlos " fpielt uor Uiäre 23änhe,

D ©djtller! neig' btjs eble §aupt!

©üfdj bei fecb b' ©djuit)3er djönne fröie, ' "
2lm toabre Sali unb a fum &t)nab,
3et3 djöme bodjgelctjrtt fjäupter
llnb jdge=n>eürt bä ©laube«n=ab,
©üfd) bätt me gfeit fo C5lel)rtt beige
@s 2täbli 3'roeni ober 3'niel,
3etj barf me bs Sïïuut balt nümme bruudje,
Stumm ifd) es gfcbrjber i fug fdjtill. e. Cd.
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Thermos-Flaschen in hochvornehmer Ausstattung -p
sind von Mark 9. aufwärts überall zu haben.
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Thermos-Gesellschaft m. b. h.
Berlin W. 35, Potsdamerstr. 26b. Bag. 6927
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Lieferant offiz.Sdiüfzenuhren

an in- L ausländische
Schützenfeste »

In massiv goldenem Gehäuse,
kontrolliert 35 Gramm Fr. 1 75.

Silberne und goldene 29
Damenuhren zu Fabrikpreisen.

An die deutschen Bundesschiessen
Mainz und Nürnberg habe allein
850 goldene Damenuhren geliefert.

Levaillant
Patentanwalts- u.Commercial-Bureaux A.-G.

Zürich, Friedensgasse l.
rai.-uiusior-iiiarKen-

Auuicldungen nnd

Verwertungen in
allen Ländern.

Coul. Bedingungen

Beste 145
1 Referenzen.

Für den Entwurf eines Reklame-
Plakates u. der Diplome für die 8. Schweiz.
landwirtschaftliche Landes- Ausstellung in
Lausanne im Jahre 1910 wird unter den

schweizerischen Künstlern ein Wettbewerb
eröffnet. H-15600.95-1 145

Das Pflichtenheft kann vom Ausstellungs-
Sekretariat, rue de Bourg 15 in Lausanne
bezogen werden.

^ ^ Süsck unä jet2t. ^
E Chranz vo schöne, eigne Züpfe

llnd druff e uütte bscheivne Huet,
Das het süsch d'Meitschi harzig g'kleidet,
Und d'Froue-n-o gar tuusigs guet.
Doch jetzt wird g'löcklet, brönnt und küntschlet,
Mit eignem und mit falschem Haar
Ie meh verchunzet, deschto schöner!
Das isch zwar truurig, ober wahr.

And ersch die Hüet! du liebe Himmel,
Hei Forme wie-n-es Wagerad,
Dr Chopf geit drunder ganz verlöre,
Das isch zwar mängisch gar nid schad.

Fasch geng sy toti Vögel druffe,
Gäb' was me drüber schrybt und seit,

Viel tuused Ticrli müeße blüete,
Für ds zarte " Gschlächt und d'Ztelkeit.

Süsch isch me am ne schöne Sunntig,
Froh g'wanderet dür Stadt und Fäld,
Und het nach suurc-n-Arbeitstage,

Uufg'atmet i dr schöne Wält.
Ietz chöme-n-all' Bott Töff-Töff z rase,

Benzinqualm, Staub und Wuet wird gschlückt
Und mi mues no dm Schicksal danke,
Wenn's eim nid grad zu Brei verdrückt.

Süsch isch bi Münnerbadanstalte,
Die Frouewält gar schüllch vrby,
Und umkehrt, hei die liebe Männer,
Chly gschielet, das isch alles gsy.

Ietz sy i Luft- und Sunnebeder,
Männlein und Weiblein binenand,
Alls gseht dü paradiesisch Zauber,
Er het zum Glück kei Ladewand.

Süsch isch me i o' Chunschtsammlung gange,
Het's agluegt als ne Schicksalsgunscht,
Wenn vor gediegne Landschastsgmälde,
Sech ds Härz het gweidet a dr Chunscht.
Ietz weisch vor luuter Farbechläre

Fasch gar nid ob de schwindlig bisch,
Moderni Chunscht" heißt so ne Helge

Wo niemer druus chunnt was es isch.

Uud het me süsch i Thalias Tümpel
Es klassisch's prächtigs Schtück ufgfüert,
So het eim d'Handlung tief ergriffe
Und dankbar isch me hei und g'rüehrt;
Und jetze-n-isch zu Charley's Tante"
Es 'Drück, es Gschtürm, ganz unerlaubt,

Don Carlos " spielt vor lüäre Bänke,
O Schiller! neig' dys edle Haupt!

Süsch hei sech d' Schwyzer chönne fröie,
Am wahre Täll und a sym Lhnab,
Ietz chôme hochgelehrti Häupter
Und jage-n-eim dä Glaube-n-ab,
Süsch hätt me gseit so Gleyrtr heige
Es Rädli z'weni oder z'viel,
Jetz darf me ds Muul halt nümme bruuche,
Drilmm isch es gschyder i syg schrill. c. àì.
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